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Generative KI ist für Jugendliche inzwischen Teil ihres Alltags. 
Sie wird ein zentrales Element in ihrem späteren beruflichen und 
privaten Leben darstellen. 

Für uns stellt sich deshalb die Frage:
 

Wie können wir Schülerinnen und Schüler nicht nur dazu 
befähigen, KI zu benutzen, sondern KI tatsächlich zu verstehen 
und kritisch zu hinterfragen?

(McBain et al., 2025; MPFS, 2025; Zhai et al., 2024; OECD, 2026.) 

Einleitung
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Wie ist die KAI-Lernwerkstatt entstanden?

5 -10. Klasse: Wirtschaftsschule

11- 13. Klasse : E-Business School (inkl. Fachabi)

11- 13. Klasse  Tourismusschule (inkl. Fachabi)

Duales Studium Tourismusmanagment (B.A.)

Privatschulen Dr. Kalscheuer & Queen Mary University 3



Die Auszubildenden entwickeln eigene KI-Systeme und werden dabei von 
der KI-Lernbegleiter „KAI“ unterstützt.

Innovatives Bildungskonzept

Unterstützung 
durch den KI-

Lernbegleiter KAI

KAI wechselt seine Rollen: Mal Ratgeber, 
mal Analyseobjekt

Die Lehrkraft passt KAI an 
ihre Unterrichtsstunde an

KERNELEMENT
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Die Lernenden 
entwickeln eigene 

KI-Systeme
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Verzahnung: Präsenzunterricht
und digitale Lernumgebung

Die Lernenden 
entwickeln eigene 
KI-Systeme

Lernplattform kalscheuer.aiTraditioneller 
Präsenzunterricht

Die KI folgt dem Unterricht und nicht umgekehrt

Die KAI-Lernwerkstatt ist ein 
schulisches Bildungskonzept zur 
Förderung von AI Literacy. 
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Die Entwicklung von 
KI-Assistenten durch 
die Lernenden ist der 
rote Faden.

Entwicklung eigener KI-Systeme
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Die Entwicklung ist
jedoch nicht das 
eigentliche Ziel.

Sie ist nur der Weg, zum
Verständnis und zur
Reflexion.

Der Weg ist das Ziel
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Vom Nutzer zum reflektierten Gestalter 
     

„Der Weg ist das Ziel“
Konfuzius
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Modularer Aufbau

Grundlagenmodule: LLM, Maschinelles Lernen

Anwendungsmodule: System Prompt, 
Vektordatenbank

Vertiefungsmodule: Halluzinationen, Bias
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Die Schülerinnen und Schüler durchlaufen auf unterschiedlichen 
Niveaustufen einen modularen Lernweg vom Verstehen über das 
Reflektieren bis zum Mitgestalten.



Lernmethoden 

Projektbasiertes Lernen

Forschendes und experimentelles Lernen
 Analyse und Experimente mit

odidaktisch reduzierten Modellen und Simulationen
oKAI als Analyseobjekt
oEigenen KI-Assistenten der Lernenden
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Auszug einer Lerneinheit
Forschendes und experimentelles Lernen
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Die Auszubildenden entwickeln eigene KI-Systeme und werden dabei von 
der KI-Lernbegleiter „KAI“ unterstützt.

Unterstützung 
durch den KI-

Lernbegleiter KAI

KAI wechselt seine Rollen: Mal Ratgeber, 
mal Analyseobjekt

Die Lehrkraft passt KAI an 
ihre Unterrichtsstunde an

KERNELEMENT
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Die Lernenden 
entwickeln eigene 

KI-Systeme

Entwicklung eigener KI-Assistenten 



Entwicklung eigener KI-Assistenten 

oTiefteres Verständnis von Funktionsweise und Grenzen von LLM

oHinweise auf eine intensive kognitive Auseinandersetzung:  zahlreiche 

Rückfragen, erkennbare „Aha-Momente“ und eigene Lösungsideen

oFrühzeitige Erprobung eigener KI-Systeme

Der rote Faden des gesamten Bildungskonzepts ist die Entwicklung von 
eigenen KI-Systemen, aktuell KI-Assistenten.

KERNELEMENT
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o Simulation im Chatfenster (8. Klasse)
o Anlegen eines KI-Assistenten durch die Lehrkraft (8. Klasse, 13. Klasse)

1. Methode (AIS.chat, Fobizz etc.)

2. Methode CMS (z.B. Wordpress + PlugIn)

o 13. Klasse
o Low-Code basiert

3. Methode Lokal (z.B. AnythingLLM)
o 13. Klasse

Entwicklung eigener KI-Assistenten 
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• System-Prompt 
• Weitere Einstellungen
• Wissensdatenbank 
   offen einsehbar
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Die Lernenden können so besser 
analysieren und nachvollziehen, wie 
KAI funktioniert.

Entwicklung eigener KI-Assistenten 
Transparentes KI-System



o Homepage (WordPress) 
o KI-PlugIn
o System-Prompt
o Chroma-Vektordatenbank
o Content Aware Verfahren

Projektarbeit von Michael 
Schubert,  13. Klasse 

Mir hat die Vielfältigkeit des 
Projekts gefallen. Ich fand toll, dass 
ich meine eigenen Ideen  so frei 
umsetzen konnte.
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Entwicklung eigener KI-Assistenten 



Die Auszubildenden entwickeln eigene KI-Systeme und werden dabei von 
der KI-Lernbegleiter „KAI“ unterstützt.

Unterstützung 
durch den KI-

Lernbegleiter KAI

KAI wechselt seine Rollen: Mal Ratgeber, 
mal Analyseobjekt

Die Lehrkraft passt KAI an 
ihre Unterrichtsstunde an

KERNELEMENT
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Die Lernenden 
entwickeln eigene 

KI-Systeme

Unterstützung durch den Lernbegleiter KAI



Unterstützung durch den Lernbegleiter KAI
Pädagogisch fundiert - variable Anpassung

oUnterrichtsgestaltung durch die Lehrkraft
oLernunterstützung durch KAI nach didaktischer Zielsetzung
oVariable Anpassung an jede Unterrichtsstunde

Grundsatz: Die KI folgt dem Unterricht und nicht umgekehrt.

Analyseobjekt Sokratischer 
Tutor

Tippgeber
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Reine Unterstützung 
beim Arbeiten

19

Unterstützung durch den Lernbegleiter KAI
Pädagogisch fundiert - variable Anpassung



KAI ist so konzipiert, dass die 
eigenständige kognitive 
Auseinandersetzung der 
Lernenden unterstützt 
werden soll.

o keine unmittelbaren Lösungen
o begrenzte Hinweise und Hilfestellung
o Verweis auf die Lehrkraft
o Didaktische Strategien zur Aktivierung:

o Sokratische Gesprächsführung (Rückfragen) 
o Scaffolding (abgestufte Hilfestellungen)
o Niveaugerechte Sprachanpassung 
o Verzögertes Feedback 

(Soderstrom & Bjork (2015); Risko & Gilbert (2016); Khosravi et al. (2026))

Untergraben des nachhaltigen Lernens durch die KI (Lern-Leistungs-Paradox) soll verhindert werden.
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Unterstützung durch den Lernbegleiter KAI
Erhaltung der Eigenaktivität



o Vektordatenbank 
o Retrieval-Augmented Generation (RAG)
o Lehrmaterialien (Skripte, Definitionen, Übungsblätter 

der Lehrkräfte)

o Inhalte der Lehrkraft 
o Offen einsehbar

Wissen wird kleinteilig, mit Metadaten versehen, in der 
Vektordatenbank gespeichert; auch von Schülerinnen 
und Schülern.
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Unterstützung durch den Lernbegleiter KAI
KAI Knowledge Base



Mehrschichtige Kontextualisierung

+Zusatzanweisung 22Privatschulen Dr. Kalscheuer & Queen Mary University 



+Zusatzanweisung 23Privatschulen Dr. Kalscheuer & Queen Mary University 



Projektarbeit der 13. Klasse

Der KI-Beratungsassistent, der 
Gäste am Tag der offenen Tür 
bei Fragen unterstützt hat.  

o Wissensaufbereitung
o Vektordatenbank 
o System-Prompt
o Iterative Verbesserung
o Implementierung in die 

Schulhomepage
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Erste Erfahrungen & Ausblick
o Hohe Motivation, insbesondere wenn die Lernenden selbst 

entwickelten, eigene Lösungswege suchten und ihre Ergebnisse 
präsentieren konnten.

o Positive Rückmeldungen der 13. Klasse (95 %) und 8. Klasse  (85 %) 
nach Abschluss. 

o Weiterarbeit in der Freizeit: Einzelne Lernende arbeiteten freiwillig an 
ihren KI-Systemen weiter.

o Wissen war auch nach mehreren Wochen noch abrufbar: Inhalte 
konnten in einer späteren Schulaufgabe gut reproduziert werden.

o Nächster Schritt: Systematische Evaluation durch die TH Rosenheim 
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Die Entwicklung eigener KI-Systeme ist nicht das Ziel.
Sie ist der Weg, KI zu verstehen und kritisch zu reflektieren.

Die KI folgt dem Unterricht und nicht umgekehrt.
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Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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